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von konstanten Werten, b) durch direkte

Abbildung eines Quellattributes oder
c) durch Anwendung einer Transforma-tions-

Funktion [6,7].Ein Modellparser,der
auf dem Interlis-Compiler basiert, erzeugt
aus den Datenmodellen und der
Transformationsdefinition das XMI-Format,
welches für den Transfer im mdWFS
verwendet wird. Die Ausführung der
semantischen Transformation erfolgt
automatisch durch einen Transformations-
Prozessor, der im Pilotprojekt in der Eclip-se-

Umgebung implementiert wurde.

Potenzial des entwickelten
Ansatzes, Fazit
Der entwickelte Ansatz ist in die gängige
Modellierungspraxis mit UMLeingebettet
und verwendet zum Transfer von
Modellinformationen das Standardformat
XMI. Die anschliessende Datennutzung
wirdüberStandard-WFSabgewickelt.Damit

mit dem mdWFS im Rahmen von GDI
Geodaten semantisch interoperabel
genutzt werden können, müssen allerdings

bestimmte Rahmenbedingungen betreffend

die Datenmodellierung eingehalten
werden. Neben der Verwendung von
Standards zur Kommunikation und zum
Datentransfer müssen einheitliche
Modellierungssprachen definiert und
angewendet werden. In der Schweiz ist man
mit Interlis in der komfortablenLage, eine

konzeptionelle Sprache zu haben, die
einheitlich zur Datenmodellierung eingesetzt
wird. Im internationalen Umfeld basieren

Datenmodelle häufig direkt auf ISO-

Normen, und die Erfahrung zeigt, dass diese

Konzepte gute Ansätze sind, die aber zu
breit und allgemein definiert sind. Daher
werden spezifische Anwendungsprofile
nötig, damit zumindest innerhalb einer
Fachgemeinschaft einheitliche
Modellierungssprachen zur Anwendung
kommen. Darüber hinaus ist semantische

Interoperabilität nur schwer zu realisieren.

Die einheitliche Anwendung von Profilen
vorausgesetzt, weist der entwickelte
Ansatz fürdie Realisierung von semantischer

Interoperabilität im Rahmen von GDI ein
grosses Potenzial auf. Durch die
Möglichkeit, semantische Modelltransformationen

exakt beschreiben und automatisch

ausführen zu können sowie durch
die Kombination von syntaktischer
Interoperabilität mit OGC WFS und semantischer

Interoperabilität wird ein möglicher
Lösungsansatz fürdieProblematikder
Datenintegration in GDI präsentiert.
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